Deutscher Bundestag 
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1953 


Drudisache 979 


Große Anfrage 

der Fraktionen der DP, GB/BHE 


betr. Deutsche Kriegsverurteilte in fremdem Gewahrsam 


Die Ungewißheit über das Schicksal der deutschen Kriegsverurteilten 
in den alliierten Haftanstalten des In- und Auslandes erfüllt die 
deutsche Öffentlichkeit gerade in diesen Wochen, da über eine 
deutsche Wiederbewaffnung verhandelt v/ird, mit Sorge. 

Wir fragen daher die Bundesregierung : 

1. Wieviele Kriegsverurtcilte befinden sich noch in fremdem Ge- 
wahrsam im In- und Auslande? 

2. Welche Ergebnisse hat die Tätigkeit der sogenannten Gemischten 
Beratenden Ausschüsse seit deren Bestehen im einzelnen gezeitigt? 

3. Hat die Bundesregierung Zusicherungen von den übrigen Teil- 
nehmerstaaten in der Frage der Entlassung der Kriegs verurteilten 
erhalten ? 

4 . Ist die Bundesregierung bereit, bei den betreffenden Gewahrsams- 
staaten darauf hinzuwirken, daß die im Ausland immer noch 
inhaftierten Deutschen der deutschen Hoheitsgewalt und Ver- 
antwortlichkeit überstellt werden, unter Gewährleistung eines 
abschließenden Verfahrens, das Recht und Gerechtigkeit im Sinne 
der Fortentwicklung eines humanen Kriegsrechts wahrt? 

5. Ist die Bundesregierung bereit, bei allen Gewahrsamsstaaten und 
allen dem Brüsseler Pakt angchörenden Staaten dafür einzutreten, 
daß vor einer etwaigen Ratifizierung der Pariser Verträge eine 
Gcneralamnestie (tabula- rasa- Amnestie) für alle Kriegs verurteilten 
und alle noch nicht behandelten Kriegsverbrecher und Kriegs- 
vergehen gewährt wird? 


Bonn, den 12. November 1954 


Sdinelder (Bremerhaven) 

Dr. von Merkatz und Fraktion 

Haasler und Fraktion 
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